


Die Praxisprojektgruppe der Fachhochschu-
le Jena mit Annelie Wöhl, Franziska Wäch-
ter, Stephan Haschke und Julia Hartmann 
will sich verabschieden. Ein Jahr lang be-
gleiteten wir das Projekt Stadtteilgarten 
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Gärtner ziehen Bilanz und halten Rückschau

Ortsteilrat Winzerla hat sich konstituiert

Am 12. September lädt die Praxisprojektgruppe der FH in den Stadtteilgarten ein
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Besuch aus Chile an der Galileo-Schule Büro in neuem Glanz

I�Q���G�H�U���N�R�Q�V�W�L�W�X�L�H�U�H�Q�G�H�Q���6�L�W�]�X�Q�J���G�H�V���2�U�W�V�W�H�L�O-
rates wurden acht neue Mitglieder gewählt. 
Wiedergewählt wurden Julia Langhammer 
und Guntram Wothly. Als stellvertreten -
�G�H�� �2�U�W�V�W�H�L�O�E�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�� �I�•�U�� �G�L�H�� �/�H�J�L�V�O�D�W�X�U��
2014 bis 2019 wurden Julia Langhammer 
und Marcus Komann gewählt. Auf Vor -
�V�F�K�O�D�J�� �Y�R�Q�� �2�U�W�V�W�H�L�O�E�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�� �)�U�����:����
Gebhardt wurde Katharina Krämer als 
Schriftführerin gewählt.
�'�H�U�� �2�U�W�V�W�H�L�O�E�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�� �L�Q�I�R�U�P�L�H�U�W�H�� �G�H�Q��
�2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W�� �•�E�H�U�� �V�H�L�Q�H�� �$�X�I�J�D�E�H�Q���� �5�H�F�K�W�H��
und Pflichten. Grundsätzlich sind alle Sit-
�]�X�Q�J�H�Q���G�H�V���2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W�H�V���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K����I�Q�W�H�U�H�V-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
�Z�L�O�O�N�R�P�P�H�Q���� �D�Q�� �G�H�U�� �6�L�W�]�X�Q�J�� �G�H�V�� �2�U�W�V�W�H�L�O-

rates teilzunehmen. Das war für die acht 
�Q�H�X�H�Q�� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �L�P�� �2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W�� �Z�L�F�K�W�L�J����
Danach wurde über die aktuelle Situation 
�G�H�V�� �2�U�W�V�F�K�D�I�W�V�J�H�O�G�H�V�� �L�Q�I�R�U�P�L�H�U�W���� �'�H�U�� �2�U�W�V-
teilrat verfügt zum 1. Juli noch über rund 
5.000 Euro. Dabei muss beachtet werden, 
�G�D�V�V���G�H�P���2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W���$�Q�W�U�l�J�H���D�X�I��Z�X�V�F�K�•�V�V�H��
zum Sommerfest,  Seifenkistenrennen und 
vom Fasching aus dem Jahr 2014 vorliegen. 
�1�D�F�K�� �$�E�U�H�F�K�Q�X�Q�J�� �G�H�U�� �Q�R�F�K�� �D�Q�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q��
�$�X�V�J�D�E�H�Q�� �Z�L�U�G�� �L�P�� �2�N�W�R�E�H�U�� ���������� �H�L�Q�H�� �Y�R�U-
läufige Bilanz möglicher weiterer Ausgaben 
�G�H�P���2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W���Y�R�U�J�H�O�H�J�W�����'�H�U���(�O�W�H�U�Q�U�D�W���G�H�U��
Kita Pusteblume erläuterte kurz die Proble-
me am Skaterpool unterhalb der Kita und 
�Z�•�Q�V�F�K�W�� �V�L�F�K�� �H�L�Q�H�� �/�|�V�X�Q�J�� �P�L�W�� �G�H�P�� �2�U�W�V-

teilrat. Die Mitarbeiter des Stadtteilbüros 
�K�D�E�H�Q���V�L�F�K���G�H�Q���Q�H�X�H�Q���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�Q���L�P���2�U�W�V-
teilrat vorgestellt. Sie wünschen sich eine 
gemeinsame gute Zusammenarbeit mit 
�G�H�P���2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W���������)�:���*�H�E�K�D�U�G�W��

Bürgerversammlung  im Oktober
�'�H�U���2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W���O�l�G�W���G�L�H���%�•�U�J�H�U���:�L�Q�]�H�U�O�D�V���D�P��������
�2�N�W�R�E�H�U���D�E���������8�K�U���]�X���H�L�Q�H�U���%�•�U�J�H�U�Y�H�U�V�D�P�P-
lung in die Gaststätte „Weintraube“ ein. Es 
geht um den Entwurf eines Entwicklungskon-
�]�H�S�W�V�� �I�•�U�� �G�L�H�� �K�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H�� �2�U�W�V�O�D�J�H���'�R�U�I�� �:�L�Q-
zerla. Der Entwurf liegt ab September in der 
�Å�:�H�L�Q�W�U�D�X�E�H�´�����L�P���%�•�U�R���G�H�V���2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W�H�V���X�Q�G��
im Stadtteilbüro aus und kann eingesehen 
�Z�H�U�G�H�Q�������*�H�E�K�D�U�G�W�����2�U�W�V�W�H�L�O�E�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U��

Ein neues Gesicht im Stadtteilbüro: Seit 
dem 1. August übernimmt Markus Meß 
die Arbeit von Stadtteilmanager Andreas 
Mehlich. Der 31-jährige Meß springt für die 
Dauer eines Jahres ein, da Andreas Meh-
lich in Elternzeit gegangen ist. Doch Meß 

ist beileibe kein Unbekannter im Stadtteil. 
Er engagiert sich seit 2008 ehrenamtlich in 
Winzerla, arbeitete u. a. am „Stadtbalkon“ 
mit. „Seit zwei Jahren bin ich regelmäßig 
im Stadtteilgarten dabei“, sagt er. Ein tolles 
Projekt, das hervorragend in den Garten-
Boom passt, der in Deutschland seit einigen 
Jahren anhält. 
Markus Meß stammt aus Sachsen-Anhalt. 
�1�D�F�K���-�H�Q�D���N�D�P���H�U���������������X�P���K�L�H�U���]�X���V�W�X�G�L�H-
ren. 2011 machte er seinen Magister in Po-
�O�L�W�L�N�Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W���� �1�H�X�H�U�H�U�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� �X�Q�G��
Islamwissenschaft. Das Interesse an Politik 
konnte er ganz praktisch erproben: Als An-
�G�U�H�D�V�� �0�H�K�O�L�F�K�� ���������� �L�Q�� �G�H�Q�� �2�%���:�D�K�O�N�D�P�S�I��
zog, leistete Meß tatkräftige Hilfe. 
�1�X�Q���D�O�V�R���6�W�D�G�W�W�H�L�O�P�D�Q�D�J�H�U���D�X�I��Z�H�L�W�����0�D�U�N�X�V��
Meß möchte die Arbeit von Andreas Meh-
lich weiterführen. Er setzt auf Kontinuität, 

�I�H�V�W�H�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q�� �Z�L�H�� �1�L�N�R�O�D�X�V�P�D�U�N�W��
oder Sommerfest soll es in gewohnter Wei-
se geben. Besonders am Herzen liegt ihm 
der Stadtteilgarten, „da ist ja vieles in Be-
wegung“, wie Meß sagt. Darüber hinaus 
werde er sicher eigene Akzente setzen. Sei-
ne Motivation für die einjährige Tätigkeit 
beschreibt er mit dem Bedürfnis, Probleme 
zu lösen, wenn es sein muss, hartnäckig am 
Ball zu bleiben. „Einfach gesagt: Es liegt 
mir, mich zu kümmern, wenn es irgend-
wo schleift“, sagt er. Dabei sieht sich Meß 
durchaus als Teamplayer: Er möchte eng 
�P�L�W�� �G�H�P�� �2�U�W�V�W�H�L�O�E�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�� �X�Q�G�� �G�H�P��
�2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W�H�Q���� �$�O�O�H�L�Q�� �L�V�W�� �H�U��
sowieso nicht. Denn Andreas Mehlich führt 
stundenweise einige Projekte fort, die er 
selbst begonnen hat. Es bleibt also auch 
hier bei Kontinuität. (sl)

Sportlich soll es am 6. September im Kin-
dergarten „Wirbelwind“ zugehen. Um 9 
�8�K�U�� �V�W�D�U�W�H�W�� �H�L�Q�H�� �(�O�W�H�U�Q���.�L�Q�G���2�O�\�P�S�L�D�G�H���� �]�X��
der alle Kinder des Stadtteils eingeladen 
sind. Das Sportfest wird vom Förderverein 
des Wirbelwinds veranstaltet. Wie Claudia 
Hartmann, die Vorsitzende des Vereins sagt, 
sollen sportliche Wettkämpfe in drei Diszip-
linen ausgetragen werden: Huckepacklauf, 
Zielwurf mit dem Ball und Springballhüp-
fen. „Außerdem planen wir Spaßwettkämp-
fe im Sackhüpfen, Eierlauf und Tauziehen“, 
�V�D�J�W�� �&�O�D�X�G�L�D�� �+�D�U�W�P�D�Q�Q���� �1�D�W�•�U�O�L�F�K�� �V�R�O�O�� �H�V��
Preise geben. Die Teilnehmer werden in 
drei Altersklassen eingeteilt: von 3 bis 4 
Jahre, 5 bis 6 und Schulkinder. Der Sieger 
bei den Jüngsten erhält einen Gutschein für 
den Gaudipark, der Sieger in Gruppe 2 darf 
ins Galaxsea und der Sieger in Kategorie 3 
erhält eine Überraschung. Zudem werden 
die sportlichste Mama und der sportlichste 
Papa ausgezeichnet. Die Sieger werden je 
einen Gutschein für die Salzgrotte und die 
Jenaer Kartbahn erhalten. 
Als Startgeld werden pro Kind 1 Euro, pro 
Erwachsener 2 Euro erhoben. Die Wett-
kämpfe enden gegen 11 Uhr, danach soll es 
bis zur Siegerehrung ein Fußballmatch Gro-
ße gegen Kleine geben. Getränke und eine 
kleine Stärkung werden angeboten. Die 
Elternvertreter bitten um Anmeldung un-
ter wirbelwind@awo-jena-weimar.de oder 
direkt vor dem Start am 6. September im 
„Wirbelwind“. 

Der Eingang von Winzerla soll schöner wer-
den. Das war das erklärte Ziel der Planungs-
werkstatt, an der seit 2012 engagierte Win-
�]�H�U�O�D�H�U�� �%�•�U�J�H�U�� �W�H�L�O�J�H�Q�R�P�P�H�Q�� �K�D�E�H�Q���� �1�X�Q��
stehen die Ergebnisse fest; im nächsten Jahr 
kann gebaut werden. „Die Planungen sind 
vom Stadtentwicklungsausschuss bestätigt 
worden“, sagt Stadtplanerin Sabine Zan-
der. Der Ausschuss habe in seiner Sitzung 
am 24. Juli die Pläne bestätigt und damit 
auch die Ampel – im Fachjargon „Lichtsig-
nalanlage“ – durchgewinkt. Bis zuletzt wur -
de um die Ampel gestritten – auch in der 
Stadtteilzeitung war das Pro und Contra ein 
Thema. Doch nun steht es fest: Die Rudol-
städter Straße wird eine zusätzliche Fuß-
gängerampel erhalten. Außerdem werden 
�G�L�H���+�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�Q���G�H�V���1�D�K�Y�H�U�N�H�K�U�V���E�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L��
�X�P�J�H�V�W�D�O�W�H�W���� �Q�H�X�H�� �:�H�J�H�� �J�H�E�D�X�W���� �2�I�I�H�Q�H�U����
großzügiger soll der Eingang des Stadtteils 
werden. „Ein großes Lob allen beteiligten 

Bürgern“, sagt Sabine Zander. Der genaue 
Blick der Anwohner ergänze die Arbeit der 
Planer hervorragend. Gerade Wegebezie-
hungen in einem Quartier seien den An-
wohnern am besten bekannt, jeder Hinweis 
helfe den Planern bei der Arbeit.  
Wie Landschaftsarchitekt Holgar Ehrens-
berger erläutert, werde auf Höhe des Tun-
neleingangs ein Podest entstehen, das die 
Wasserachse architektonisch abschließen 
wird. „Dort kommen eine Pergola und Bän-
ke zum Verweilen hin“, sagt Ehrensberger. 
Zugleich werde der Wildwuchs in diesem 
Areal verschwinden. Ebenfalls verschwin-
den wird der kleine Parkplatz oberhalb des 
Fußwegs an der Rudolstädter Straße. Hier 
sind Grünflächen geplant, außerdem wird 
ein diagonal verlaufender Fußweg gebaut, 
der allmählich ansteigt. Als Ersatz für den 
Parkplatz werden einige neue Stellflächen 
geschaffen. Ein paar zusätzliche Treppen 
runden das Bild ab. Die Planer sagen, dass 
im Zuge der Bauarbeiten, die noch 2014 
ausgeschrieben werden, einige Bäume ge-
fällt werden müssen. Doch dafür kommen 
neue Bäume hin: Gepflanzt werden sollen 
Hopfenbuchen und Esskastanien. Wichtig 
wegen des Klimawandels: Beide Baumarten 
kommen  mit wenig Wasser aus.
Wer sich mit den Plänen vertraut machen 
möchte, ist herzlich eingeladen, die abschlie-
ßende Planungswerkstatt zu besuchen: Am 
18. September werden die Pläne vorgestellt, 
ab 17 Uhr in der Schillerschule.  (sl)

Die Ampel wurde beschlossen

Die Arbeit im Stadtteilbüro wird weitergeführt

Die letzte Planungswerkstatt ist am 18. September  

Markus Meß übernimmt für ein Jahr Großteil der Aufgaben des Stadtteilmanagers

�2�O�\�P�S�L�V�F�K�H���6�S�L�H�O�H���I�•�U��
Mama und Kind

So soll der Eingang Winzerlas aussehen. Annelie Wöhl, Julia Hartmann, Franziska Wäch-
ter, Stephan Haschke

Markus Meß ist kein Unbekannter in Winzerla.

Weitgereisten Besuch empfingen die Schü-
ler der Galileo-Gesamtschule im Juli. Zu 
Gast waren sechs Schüler aus dem chileni-
schen Temuco, die mit den Jenaer Schülern 
eine Menge unternommen haben: Ausflüge 
ins Planetarium, in den Thüringer Land-
tag nach Erfurt und die Gedenkstätte Bu-
chenwald. Außerdem gab es täglich einen 
Deutschkurs. „Hauptsächlich studierten die 
Schüler ein Theaterstück ein, das zum Ab-
schluss des Besuchs aufgeführt wurde“, 
sagt Fanny Fichtner. Die Lehramtsanwärte-
rin koordinierte den Besuch zwischen der 
Schule und den Gastfamilien. Bei dem The-

und durften an seiner Entwicklung mitwir -
ken.  Begonnen hatte alles mit einer Bürger- 
und Institutionenbefragung im September 
2013. Danach ist viel passiert. Es bahnten 
sich neue Kooperationen an. Planungen 
konnten sich direkt an den Bedürfnissen der 
Leute ausrichten. Damit diese jedoch in die 
Tat umgesetzt werden konnten, brauchte es 
vor allem die Gemeinschaft der Gärtner und 
�L�K�U�H�U�� �)�U�H�X�Q�G�H���� �2�K�Q�H�� �V�L�H�� �Z�l�U�H�Q�� �G�L�H�� �J�U�R�‰�H�Q��
Bau-, Grabe und Pflanzaktionen nicht mög -
lich gewesen. Für uns war es wunderbar zu 
erleben, was eine Gemeinschaft hervorbrin-
gen kann. Die Früchte ihrer Arbeit gedeihen 
an den verschiedensten Stellen im Garten 
und bergen schon den Samen für zukünf -
tige Aktionen. 
Eine kleine Rückschau soll noch einmal an 
die vergangenen Monate erinnern. Wir wol-

len gemeinsam feiern, was wir in dieser Zeit 
schaffen konnten und darüber diskutieren, 
was uns half, Ziele zu erreichen und was 
hinderlich war. Sie sind herzlich eingeladen 
mitzudiskutieren.
Der Termin für unsere Präsentation ist der 
12. September um 15 Uhr. Wir treffen uns 
natürlich im Stadtteilgarten! 
Damit wir nach dem offiziellen Teil noch 
ausreichend Gelegenheit haben, es uns gut 
gehen zu lassen, sind alle aufgerufen, et-
was leckeres fürs Büffet mitzubringen! Grill 
und Feuerschale sind vorhanden. 
Wir wünschen den Stadtteilgärtnern und al-
len anderen Beteiligten alles, alles Gute für 
die Zukunft. Ihr Projekt möge wachsen, vie-
le Freunde gewinnen und sich fest in Win-
zerlas Bild einprägen. Danke, dass wir dabei 
sein durften! (jh)

aterstück ging es um zwei Völker, die sich 
bekriegen, weil sie sich nicht kennen. Erst 
als sie sich kennenlernen, endet die Ausei-
nandersetzung. 
Die Idee zu dieser interkulturellen Begeg-
nung kam von den Vereinen Eine-Welt-Haus 
Jena und Iberoamerica. Sie wählten die Ga-
lileo-Schule aus, weil interkulturelles Lernen 
dort auf der Tagesordnung steht. 
Die Jugendlichen kommunizierten vor allem 
mit Händen und Füßen. Das klappte recht 
gut. Vielleicht wird es künftig weitere Ge-
spräche zwischen den Jugendlichen geben: 
Ziel ist eine Schulpartnerschaft. (sl) 

�1�D�F�K�� �H�L�Q�H�U�� �O�l�Q�J�H�U�H�Q�� �5�H�Q�R�Y�L�H�U�X�Q�J�� �H�U�V�W�U�D�K�O�W��
�G�D�V�� �%�•�U�R�� �G�H�V�� �2�U�W�V�W�H�L�O�U�D�W�H�V�� �L�Q�� �Q�H�X�H�P�� �*�O�D�Q�]����
Geöffnet ist das Büro zu den üblichen 
Sprechzeiten (Di 17-18.30, Fr 10-11.30 Uhr), 
geändert hat sich nur die E-Mail-Adresse des 
�2�U�W�V�W�H�L�O�E�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�V����
Friedrich-Wilhelm Gebhardt ist ab sofort zu 
erreichen unter  

ortsteilbuergermeister.winzerla@jena.de.
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gleiteten wir das Projekt Stadtteilgarten 

Neues aus Ausgabe September 2014

Gärtner ziehen Bilanz und halten Rückschau

Ortsteilrat Winzerla hat sich konstituiert

Am 12. September lädt die Praxisprojektgruppe der FH in den Stadtteilgarten ein

Aus dem Protokoll: Zwei stellvertretende Ortsteilbürgermeister wurden gewählt

Besuch aus Chile an der Galileo-Schule Büro in neuem Glanz

In der konstituierenden Sitzung des Ortsteil-
rates wurden acht neue Mitglieder gewählt. 
Wiedergewählt wurden Julia Langhammer 
und Guntram Wothly. Als stellvertreten-
de Ortsteilbürgermeister für die Legislatur 
2014 bis 2019 wurden Julia Langhammer 
und Marcus Komann gewählt. Auf Vor-
schlag von Ortsteilbürgermeister Fr.-W. 
Gebhardt wurde Katharina Krämer als 
Schriftführerin gewählt.
Der Ortsteilbürgermeister informierte den 
Ortsteilrat über seine Aufgaben, Rechte 
und Pflichten. Grundsätzlich sind alle Sit-
zungen des Ortsteilrates öffentlich. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
willkommen, an der Sitzung des Ortsteil-

rates teilzunehmen. Das war für die acht 
neuen Mitglieder im Ortsteilrat wichtig. 
Danach wurde über die aktuelle Situation 
des Ortschaftsgeldes informiert. Der Orts-
teilrat verfügt zum 1. Juli noch über rund 
5.000 Euro. Dabei muss beachtet werden, 
dass dem Ortsteilrat Anträge auf Zuschüsse 
zum Sommerfest,  Seifenkistenrennen und 
vom Fasching aus dem Jahr 2014 vorliegen. 
Nach Abrechnung der noch anstehenden 
Ausgaben wird im Oktober 2014 eine vor-
läufige Bilanz möglicher weiterer Ausgaben 
dem Ortsteilrat vorgelegt. Der Elternrat der 
Kita Pusteblume erläuterte kurz die Proble-
me am Skaterpool unterhalb der Kita und 
wünscht sich eine Lösung mit dem Orts-

teilrat. Die Mitarbeiter des Stadtteilbüros 
haben sich den neuen Mitgliedern im Orts-
teilrat vorgestellt. Sie wünschen sich eine 
gemeinsame gute Zusammenarbeit mit 
dem Ortsteilrat.  (FW-Gebhardt)

Bürgerversammlung  im Oktober
Der Ortsteilrat lädt die Bürger Winzerlas am 6. 
Oktober ab 17 Uhr zu einer Bürgerversamm-
lung in die Gaststätte „Weintraube“ ein. Es 
geht um den Entwurf eines Entwicklungskon-
zepts für die historische Ortslage/Dorf Win-
zerla. Der Entwurf liegt ab September in der 
„Weintraube“, im Büro des Ortsteilrates und 
im Stadtteilbüro aus und kann eingesehen 
werden. (Gebhardt, Ortsteilbürgermeister)

Ein neues Gesicht im Stadtteilbüro: Seit 
dem 1. August übernimmt Markus Meß 
die Arbeit von Stadtteilmanager Andreas 
Mehlich. Der 31-jährige Meß springt für die 
Dauer eines Jahres ein, da Andreas Meh-
lich in Elternzeit gegangen ist. Doch Meß 

ist beileibe kein Unbekannter im Stadtteil. 
Er engagiert sich seit 2008 ehrenamtlich in 
Winzerla, arbeitete u. a. am „Stadtbalkon“ 
mit. „Seit zwei Jahren bin ich regelmäßig 
im Stadtteilgarten dabei“, sagt er. Ein tolles 
Projekt, das hervorragend in den Garten-
Boom passt, der in Deutschland seit einigen 
Jahren anhält. 
Markus Meß stammt aus Sachsen-Anhalt. 
Nach Jena kam er 2003, um hier zu studie-
ren. 2011 machte er seinen Magister in Po-
litikwissenschaft, Neuerer Geschichte und 
Islamwissenschaft. Das Interesse an Politik 
konnte er ganz praktisch erproben: Als An-
dreas Mehlich 2012 in den OB-Wahlkampf 
zog, leistete Meß tatkräftige Hilfe. 
Nun also Stadtteilmanager auf Zeit. Markus 
Meß möchte die Arbeit von Andreas Meh-
lich weiterführen. Er setzt auf Kontinuität, 

feste Veranstaltungen wie Nikolausmarkt 
oder Sommerfest soll es in gewohnter Wei-
se geben. Besonders am Herzen liegt ihm 
der Stadtteilgarten, „da ist ja vieles in Be-
wegung“, wie Meß sagt. Darüber hinaus 
werde er sicher eigene Akzente setzen. Sei-
ne Motivation für die einjährige Tätigkeit 
beschreibt er mit dem Bedürfnis, Probleme 
zu lösen, wenn es sein muss, hartnäckig am 
Ball zu bleiben. „Einfach gesagt: Es liegt 
mir, mich zu kümmern, wenn es irgend-
wo schleift“, sagt er. Dabei sieht sich Meß 
durchaus als Teamplayer: Er möchte eng 
mit dem Ortsteilbürgermeister und dem 
Ortsteilrat zusammenarbeiten. Allein ist er 
sowieso nicht. Denn Andreas Mehlich führt 
stundenweise einige Projekte fort, die er 
selbst begonnen hat. Es bleibt also auch 
hier bei Kontinuität. (sl)

Sportlich soll es am 6. September im Kin-
dergarten „Wirbelwind“ zugehen. Um 9 
Uhr startet eine Eltern-Kind-Olympiade, zu 
der alle Kinder des Stadtteils eingeladen 
sind. Das Sportfest wird vom Förderverein 
des Wirbelwinds veranstaltet. Wie Claudia 
Hartmann, die Vorsitzende des Vereins sagt, 
sollen sportliche Wettkämpfe in drei Diszip-
linen ausgetragen werden: Huckepacklauf, 
Zielwurf mit dem Ball und Springballhüp-
fen. „Außerdem planen wir Spaßwettkämp-
fe im Sackhüpfen, Eierlauf und Tauziehen“, 
sagt Claudia Hartmann. Natürlich soll es 
Preise geben. Die Teilnehmer werden in 
drei Altersklassen eingeteilt: von 3 bis 4 
Jahre, 5 bis 6 und Schulkinder. Der Sieger 
bei den Jüngsten erhält einen Gutschein für 
den Gaudipark, der Sieger in Gruppe 2 darf 
ins Galaxsea und der Sieger in Kategorie 3 
erhält eine Überraschung. Zudem werden 
die sportlichste Mama und der sportlichste 
Papa ausgezeichnet. Die Sieger werden je 
einen Gutschein für die Salzgrotte und die 
Jenaer Kartbahn erhalten. 
Als Startgeld werden pro Kind 1 Euro, pro 
Erwachsener 2 Euro erhoben. Die Wett-
kämpfe enden gegen 11 Uhr, danach soll es 
bis zur Siegerehrung ein Fußballmatch Gro-
ße gegen Kleine geben. Getränke und eine 
kleine Stärkung werden angeboten. Die 
Elternvertreter bitten um Anmeldung un-
ter wirbelwind@awo-jena-weimar.de oder 
direkt vor dem Start am 6. September im 
„Wirbelwind“. 

Der Eingang von Winzerla soll schöner wer-
den. Das war das erklärte Ziel der Planungs-
werkstatt, an der seit 2012 engagierte Win-
zerlaer Bürger teilgenommen haben. Nun 
stehen die Ergebnisse fest; im nächsten Jahr 
kann gebaut werden. „Die Planungen sind 
vom Stadtentwicklungsausschuss bestätigt 
worden“, sagt Stadtplanerin Sabine Zan-
der. Der Ausschuss habe in seiner Sitzung 
am 24. Juli die Pläne bestätigt und damit 
auch die Ampel – im Fachjargon „Lichtsig-
nalanlage“ – durchgewinkt. Bis zuletzt wur-
de um die Ampel gestritten – auch in der 
Stadtteilzeitung war das Pro und Contra ein 
Thema. Doch nun steht es fest: Die Rudol-
städter Straße wird eine zusätzliche Fuß-
gängerampel erhalten. Außerdem werden 
die Haltestellen des Nahverkehrs barrierefrei 
umgestaltet, neue Wege gebaut. Offener, 
großzügiger soll der Eingang des Stadtteils 
werden. „Ein großes Lob allen beteiligten 

Bürgern“, sagt Sabine Zander. Der genaue 
Blick der Anwohner ergänze die Arbeit der 
Planer hervorragend. Gerade Wegebezie-
hungen in einem Quartier seien den An-
wohnern am besten bekannt, jeder Hinweis 
helfe den Planern bei der Arbeit.  
Wie Landschaftsarchitekt Holgar Ehrens-
berger erläutert, werde auf Höhe des Tun-
neleingangs ein Podest entstehen, das die 
Wasserachse architektonisch abschließen 
wird. „Dort kommen eine Pergola und Bän-
ke zum Verweilen hin“, sagt Ehrensberger. 
Zugleich werde der Wildwuchs in diesem 
Areal verschwinden. Ebenfalls verschwin-
den wird der kleine Parkplatz oberhalb des 
Fußwegs an der Rudolstädter Straße. Hier 
sind Grünflächen geplant, außerdem wird 
ein diagonal verlaufender Fußweg gebaut, 
der allmählich ansteigt. Als Ersatz für den 
Parkplatz werden einige neue Stellflächen 
geschaffen. Ein paar zusätzliche Treppen 
runden das Bild ab. Die Planer sagen, dass 
im Zuge der Bauarbeiten, die noch 2014 
ausgeschrieben werden, einige Bäume ge-
fällt werden müssen. Doch dafür kommen 
neue Bäume hin: Gepflanzt werden sollen 
Hopfenbuchen und Esskastanien. Wichtig 
wegen des Klimawandels: Beide Baumarten 
kommen  mit wenig Wasser aus.
Wer sich mit den Plänen vertraut machen 
möchte, ist herzlich eingeladen, die abschlie-
ßende Planungswerkstatt zu besuchen: Am 
18. September werden die Pläne vorgestellt, 
ab 17 Uhr in der Schillerschule.  (sl)

Die Ampel wurde beschlossen

Die Arbeit im Stadtteilbüro wird weitergeführt

Die letzte Planungswerkstatt ist am 18. September  

Markus Meß übernimmt für ein Jahr Großteil der Aufgaben des Stadtteilmanagers

Olympische Spiele für 
Mama und Kind

So soll der Eingang Winzerlas aussehen. Annelie Wöhl, Julia Hartmann, Franziska Wäch-
ter, Stephan Haschke

Markus Meß ist kein Unbekannter in Winzerla.

Weitgereisten Besuch empfingen die Schü-
ler der Galileo-Gesamtschule im Juli. Zu 
Gast waren sechs Schüler aus dem chileni-
schen Temuco, die mit den Jenaer Schülern 
eine Menge unternommen haben: Ausflüge 
ins Planetarium, in den Thüringer Land-
tag nach Erfurt und die Gedenkstätte Bu-
chenwald. Außerdem gab es täglich einen 
Deutschkurs. „Hauptsächlich studierten die 
Schüler ein Theaterstück ein, das zum Ab-
schluss des Besuchs aufgeführt wurde“, 
sagt Fanny Fichtner. Die Lehramtsanwärte-
rin koordinierte den Besuch zwischen der 
Schule und den Gastfamilien. Bei dem The-

und durften an seiner Entwicklung mitwir-
ken.  Begonnen hatte alles mit einer Bürger- 
und Institutionenbefragung im September 
2013. Danach ist viel passiert. Es bahnten 
sich neue Kooperationen an. Planungen 
konnten sich direkt an den Bedürfnissen der 
Leute ausrichten. Damit diese jedoch in die 
Tat umgesetzt werden konnten, brauchte es 
vor allem die Gemeinschaft der Gärtner und 
ihrer Freunde. Ohne sie wären die großen 
Bau-, Grabe und Pflanzaktionen nicht mög-
lich gewesen. Für uns war es wunderbar zu 
erleben, was eine Gemeinschaft hervorbrin-
gen kann. Die Früchte ihrer Arbeit gedeihen 
an den verschiedensten Stellen im Garten 
und bergen schon den Samen für zukünf-
tige Aktionen. 
Eine kleine Rückschau soll noch einmal an 
die vergangenen Monate erinnern. Wir wol-

len gemeinsam feiern, was wir in dieser Zeit 
schaffen konnten und darüber diskutieren, 
was uns half, Ziele zu erreichen und was 
hinderlich war. Sie sind herzlich eingeladen 
mitzudiskutieren.
Der Termin für unsere Präsentation ist der 
12. September um 15 Uhr. Wir treffen uns 
natürlich im Stadtteilgarten! 
Damit wir nach dem offiziellen Teil noch 
ausreichend Gelegenheit haben, es uns gut 
gehen zu lassen, sind alle aufgerufen, et-
was leckeres fürs Büffet mitzubringen! Grill 
und Feuerschale sind vorhanden. 
Wir wünschen den Stadtteilgärtnern und al-
len anderen Beteiligten alles, alles Gute für 
die Zukunft. Ihr Projekt möge wachsen, vie-
le Freunde gewinnen und sich fest in Win-
zerlas Bild einprägen. Danke, dass wir dabei 
sein durften! (jh)

aterstück ging es um zwei Völker, die sich 
bekriegen, weil sie sich nicht kennen. Erst 
als sie sich kennenlernen, endet die Ausei-
nandersetzung. 
Die Idee zu dieser interkulturellen Begeg-
nung kam von den Vereinen Eine-Welt-Haus 
Jena und Iberoamerica. Sie wählten die Ga-
lileo-Schule aus, weil interkulturelles Lernen 
dort auf der Tagesordnung steht. 
Die Jugendlichen kommunizierten vor allem 
mit Händen und Füßen. Das klappte recht 
gut. Vielleicht wird es künftig weitere Ge-
spräche zwischen den Jugendlichen geben: 
Ziel ist eine Schulpartnerschaft. (sl) 

Nach einer längeren Renovierung erstrahlt 
das Büro des Ortsteilrates in neuem Glanz. 
Geöffnet ist das Büro zu den üblichen 
Sprechzeiten (Di 17-18.30, Fr 10-11.30 Uhr), 
geändert hat sich nur die E-Mail-Adresse des 
Ortsteilbürgermeisters: 
Friedrich-Wilhelm Gebhardt ist ab sofort zu 
erreichen unter  

ortsteilbuergermeister.winzerla@jena.de.



Uhr einen „Schlüsselbasar“ im Stadtteilbüro.  

Familienfest 
Ein großes Familienfest gibt es am 12. Sep-
tember von 14 bis 18 Uhr auf dem Vorplatz 
des Rewe-Marktes. Zu den Attraktionen 
gehören eine Hüpfeburg, Filzen und Loom-
Bänder, Kuchen + Getränke und ein Klau- 
und Tauschregal. Ausgerichtet wird das Fest 
von der Kinderinitiative Winzerla und Torsten 
Wolf (Die Linke).   

Der Buchtipp des Monats
Diesmal empfiehlt die Stadtteilbibliothek 
„Engelsstimme“ von Arnaldur Indriason, ei-
nen Islandkrimi. Der Portier eines angesehe-
nen Hotels in Reykjavík wird erstochen auf-
gefunden, als Weihnachtsmann verkleidet. 
Ein rätselhafter Mord, den Kommissar Erlen-
dur und seine Kollegen von der Kripo Rey-
kjavík aufklären sollen, ohne die internatio-
nalen Gäste zu verschrecken. Der Kommissar 
quartiert sich ins Hotel ein, um den Motiven 
auf die Spur zu kommen – Motive, die weit 
in die Vergangenheit reichen. 

10. Jenaer Freiwilligentag
Am 20. September veranstaltet die Freiwil-
ligenagentur Jena den 10. Jenaer Freiwilli-
gentag. Es gibt über 40 Mit-Mach-Aktionen, 
an denen sich engagierte Bürger beteiligen 
können. Beim Freiwilligentag können alle – 
ob jung oder alt, ob allein oder mit Freunden 
und Arbeitskollegen – hautnah erfahren, wie 
spannend und hilfreich gemeinsames En-
gagement sein kann und wie viel Spaß es 
macht, anderen Menschen zu helfen.
Alle Mit-Mach-Aktionen und Modalitäten 
unter www.buergerstiftung-jena.de/freiwil-
ligentag.html

In eigener Sache
Wir erhielten viel Zuspruch für unsere Som-
merausgabe in Farbe. Dafür herzlichen Dank. 
Die Stadtteilzeitung wird aber zunächst wei-
terhin in schwarz-weiß erscheinen.

nen gerne sämtliche Fragen zum „mitgärt-
nern“ ausführlich beantwortet. Es muss also 
an dieser Stelle an die Vernunft und die Ein-
sicht aller appelliert werden, das Gemüse 
stehen zu lassen, das andere pflanzten.  Eine 
andere Möglichkeit ist ganz einfach zu fra-
gen. Wer im Garten einen der Gärtner oder 
Gärtnerinnen sieht, kann diejenigen ruhig 
ansprechen. Wenn dann etwas geteilt bzw. 
abgegeben wird, passiert das freiwillig und 
niemand ist frustriert. Beispiel gefällig? Kürz-
lich fragte mich eine Frau, ob denn die Mög-
lichkeit besteht, sich drei Sonnenblumen 
für zu Hause mitzunehmen. Sonnenblumen 
sind gerade genug da und das war natürlich 
möglich. Ganz nebenbei entstand auch ein 
kleiner Plausch über den Garten. So soll es 
sein. „Ernten, was man sät“ gilt eben nicht 
nur bei Gemüse. (mm)

Auf der Tagesordnung stehen u. a.:  
• Vor-Ort-Besichtigungen am Skaterpool 

unterhalb der Kita Pusteblume und am 
Volleyballplatz im Hahnengrund 

• Nachholbeschluss zur Erstattung des 
Betrages von 876 Euro für die Bühne und 
Moderation zum Sommerfest 2014 sowie 
vom Seifenkistenrennen 2014 

Ich möchte ein Resümee über den Verlauf 
der Planungswerkstatt zur Gestaltung 

des Eingangsbereiches 
am Damaschkeweg 
ziehen. Es ist nicht die 
erste Planungswerkstatt 
gewesen, doch bei 
dieser lief nicht alles 
zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten ab. Warum? 
Die Planungswerkstatt 
zieht sich mittlerweile 
über anderthalb Jahre 

hin, der Auftakt war am 18. Februar 
2013! Für den einen oder anderen Bürger 
ist das eine Zumutung, über diesen 
langen Zeitraum dabei zu bleiben und 
zugleich noch den Überblick zu behalten. 
Auch für den Landschaftsarchitekten Hol-
gar Ehrensberger gestaltete sich das im 
Nachhinein nicht immer einfach. Bereits 
nach der dritten Runde lagen drei Ent-
würfe von den Teilnehmern vor. Doch im 
August 2013 kam alles anders. Bis dato 
galt es, den Zugang zum Tunnel attrakti-
ver zu gestalten. Aufgrund der Verkehrs-
situation und der waghalsigen Überque-
rungsmanöver der Fußgänger über die 
Rudolstädter Straße wurde schließlich 
eine Studie in Auftrag gegeben. Es sollte 
geklärt werden, ob eine überirdische 
Querung möglich ist. Verkehrstechnisch, 
bedingt durch die vier Spuren, kommt 
nur eine Ampel infrage. Die Ampel war 
dann Thema im Ortsteilrat, der sich für 
eine Ampel ausgesprochen hat. Letzt-
endlich hat die Ampel, die eigentlich nur 
ein Teil der Planung ist, neuen Schwung 

– positiv wie negativ – in die Diskussion 
gebracht. Es beteiligten sich nun neue 
Bürger und Bürger der ersten Stunde 
blieben weg. Was bereits als geklärt 
und „beschlossen“ galt, Themen wie 
Parkplatz und Ampel, wurden aufs Neue 
kritisch diskutiert und in Frage gestellt. 
Dieses neue Stimmungsbarometer führte 
folglich zu einigem Unmut in der Runde, 
insbesondere bei denen, die seit Anfang 
dabei waren. Kurzum, Beteiligung ist 
immer wieder eine Herausforderung und 
ein Lernprozess für alle! (siehe Seite 2) 

       

Andreas Mehlich
Ihr Stadtteilmanager

Zur Bürgerbeteiligung 
am Damaschkeweg

Nur wer sät, kann ernten 

Stadtteilbüro informiertTerminkalender

In den letzten Wochen reiften im Stadtteil-
garten Gurken, Zucchini, Zwiebeln, Tomaten,  
Rote Bete, Paprika und so manches mehr. 
Für diejenigen, die Kraft und Mühe in das 
Gedeihen der Pflanzen gesteckt haben ist 
das Ernten des Gemüses dann auch etwas 
Besonderes. Leider gibt es in Winzerla eini-
ge Leute, die die Idee des Stadtteilgartens 
nicht verstanden haben und immer wieder 
Gemüse anderer ernten (sehr oft  auch un-
reife Paprika?!) ohne irgend einen Anteil an 
der Arbeit gehabt zu haben. Die Idee des 
Gartens ist: alle Bürger die wollen und sich 
an Grundregeln im Umgang miteinander 
halten, können auch sehr gerne mitmachen. 
Insbesondere deshalb ist der Garten auch 
nicht von allen Seiten eingezäunt und ver-
schlossen, sondern offen gehalten für alle 
Interessierten. Im Stadtteilbüro werden Ih-

Die zweite Sitzung des Ortsteilrates Winzerla 
beginnt am 15. September um 18 Uhr in der 
Anna-Siemsen-Straße 45 im Büro des Orts-
teilrates. 

Die Sitzung ist öffentlich, Gäste sind herz-
lich willkommen.

Sozialberatung zum Thema ALG II
Die Ombudstelle berät zum Thema Arbeits-
losengeld II am 28. September von 8.30 bis 
12 Uhr in der Ortsteilbibliothek Winzerla. 
Termine unter Telefon 697238.

„Wanderung durch Thüringen“ mit Bärbel 
Käpplinger
Diesmal wandeln wir von Erfurt bis Suhl 
und gehen dabei ins Jahr 1522 zurück. 
Zwischendurch halten wir gedanklich im 
Ohratal-Ohrdruf, Georgenthal, Tambach-
Dietharz, Schmücke-Hof-Joel, Oberer-Hof-
Oberhof, Höhenlage-Beerberg- Schneekopf-
Hochmoor-Suhl-Zella-Mehlis und enden im 
Vesser-Tal im Stutenhaus. Der Spaziergang 
beginnt am 25. September um 17 Uhr im 
Stadtteilbüro.

Parlez-vous Français? Änderung!
Ab dem 11. September wird im Stadtteilbüro 
immer donnerstags ab 9 Uhr bis 10.30 Uhr 
unter Leitung von Ursula Mania Französisch 
gesprochen. Der Kurs dient zur Auffrischung 
Ihrer Französisch-Kenntnisse. Es wird ein Un-
kostenbeitrag von 2 Euro erhoben. 

Planungswerkstatt
Die letzte Planungswerkstatt zur Umgestal-
tung des Eingangsbereiches am Damasch-
keweg findet am 18. September von 17 bis 
18.30 Uhr in der Schillerschule (Eingang 
Wasserachse) statt.

Stadtteilkonzert in Winzerla
Am Samstag, den  25. Oktober ab 19 Uhr 
gibt es in der Gemeinschaftsschule „Galileo“ 
(Oßmaritzer Straße 12) das beliebte Stadt-
teilkonzert.  Ein Trio aus Flöte, Harfe und 
Violoncello wird Werke von Joseph Haydn, 
Sergej Rachmaninow, Claude Debussy, Ed-
ward Elgar, Jean Franais u. a. spielen. Es 
moderiert Bruno Scharnberg. Karten gibt es 
ab dem 1. Oktober im Stadtteilbüro zu 9, 
ermäßigt 7 Euro. Mieter von „jenawohnen“  
erhalten generell 1 Euro Ermäßigung.

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Gottesdienste im September: 7.9. 10 Uhr 
Kirche Winzerla, Familien-Gd., Müller, 14 
Uhr Kirche Ammerbach, Gd., Müller, 14.9. 
10 Uhr Kirche Winzerla, Poppowitsch, 17 
Uhr Kirche Lichtenhain, Poppowitsch, 21.9. 
10 Uhr Kirche Winzerla, Abendmahls-Gd., 
Costa, 15.30 Uhr, Gemeindezentrum, Gd. 
für Familien, Costa, 27.9. 9.30 Uhr Heim 
„Am Kleinertal“, Gd., Laube, 10.30 Uhr Heim 
„Am Hahnengrund“, Gd., Laube, 28.9. 10 
Uhr Kirche Winzerla, Orgelkonzert-Gd., Lau-
be, 18 Uhr Kirche Burgau, Sonntagsausklang 
mit Abendessen, Müller. Seniorennachmitta-
ge gibt es am 3. und 17.9. jeweils 14 Uhr im 
Gemeindezentrum. Am 19.9. wird ab 19 Uhr 
im Gemeindezentrum der Film „Das Kon-
zert“ gezeigt. 

Mitspieler gesucht
Der Winzerlaer Sportverein 1973 sucht Mit-
spieler, Mitspielerinnen für seine Freizeit-
Volleyball-Mannschaft. Das Training beginnt 
mittwochs 20.30 Uhr in der Sporthalle der 
Grundschule „An der Trießnitz“ im Buchen-

weg. Bei Interesse schauen Sie einfach vorbei 
oder rufen Sie im Stadtteilbüro unter 354570 
an. Bitte Turnschuhe nicht vergessen, wenn 
Sie vor Ort Näheres erfahren möchten.

Gartensprechzeit verschoben
Die Gartensprechzeit ist im September aus-
nahmsweise am zweiten Samstag im Monat. 
Alle Interessierten sind somit am 13. in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr eingeladen in den 
Garten zu kommen. Es wird wieder Kaffee 
und Kekse geben.

Start in den Herbst mit Addi Fit for Fun
Der Verein Addi Fit for Fun lädt zu Schnup-
perangeboten im Walken auf dem Sport-
platz und im Raum Jena ein. Dienstags 14.30 
Uhr auf dem Sportplatz Hugo-Schrade-Stra-
ße, mittwochs ab 9 Uhr 2 mal Anfang des 
Monats an der oberen Wasserachse. Bei ge-
nügend Interessenten ist ein Feierabendkurs 
möglich. Ab 3. September 16 Uhr ist ein 
Herz-Kreislaufkurs für Versicherte der AOK 
geplant. Für gestresste Bürger und alle, die 
sich gern auf leichte Bewegungsabläufe und 
Entspannungstechniken einlassen wollen 
gibt es in der Volkssolidarität, Anna-Siemsen-
Straße 1, die Gelegenheit immer Donnerstag 
11 bis 12 Uhr, 8 Einheiten oder mehr. Start 
4. September, Einstieg ist laufend möglich.
Für fitte Sportler gibt es montags in der 
Turnhalle der Grundschule Buchenweg ab 
19.20 Uhr  Steppaerobik und Mittwochs 
19.20 Uhr Allgemeine Fitness, am Mittwoch 
17 Uhr und 18 Uhr Sport und Spaß mit Ka-
trin. Informationen zu allen Kursen und An-
geboten unter 604892 oder 601426 oder: 
a.fitforfun@hotmail.com,  www.addifitfor-
fun.jimdo.com  

Stadtteilgarten mal woanders
Am Samstag den 27. September präsentiert 
sich der Stadtteilgarten mit einem Stand 
zum „Tag der offenen Tür“ der Stadtwerke 
Jena (Rudolstädter Straße). Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.

Neuer Kurs Niederländisch für Anfänger
Magdalene Glatzel möchte einen Sprachkurs 
für Niederländisch in den Räumen des Stadt-
teilbüros Winzerla anbieten. Gedacht ist an 
eine Kursspanne von Oktober bis Mitte De-
zember und Einheiten von 10 mal 1,5 Stun-
den. Der konkrete Tag und die Uhrzeit sind 
noch offen. Das Angebot richtet sich an alle 
Altersgruppen.  Es wird ein geringes Entgelt 
erhoben, das sich an der Anzahl der Teilneh-
mer orientiert. Interessierte melden sich im 
Stadtteilbüro oder unter Telefon 354570.

„Schlüsselbasar“ im Stadtteilbüro
Wer hat dieses Jahr seinen Schlüssel oder 
gar das ganze Schlüsselbund in Winzerla 
verloren und hofft noch alles wiederzube-
kommen? In den letzten Monaten haben 
sich im Stadtteilbüro und bei „jenawohnen“ 
viele Schlüssel angesammelt. Bevor wir die 
Schlüssel nun an das Fundbüro übergeben, 
möchten wir allen Bürgern die Möglichkeit 
geben, ihre vermissten Schlüssel abzuholen. 
Deshalb gibt es am 8. September von 10 bis 
12 Uhr und am 10. September von 16 bis 18 
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Die Stadtteilgärtner Falk Radtke und Michele Domnick mit ersten Früchten. Foto: Markus Meß
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